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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 28. April, 19 Uhr, Festsaal des Alten Rathauses

Bei der Veranstaltung anlässlich des 700-jährigen Jubiläums der Krönung
Ludwigs des Bayern zum deutschen König spricht Oberbürgermeister
Christian Ude Grußworte. Im Anschluss stellt Dr. Hubertus Seibert von
der Ludwig-Maximilians-Universität den Tagungsband „Ludwig der Bayer
(1314-1347): Reich und Herrschaft im Wandel“ vor. Es folgen die Präsenta-
tion der App „Ludwig der Bayer“ und der Festvortrag „München als Erin-
nerungsort Ludwigs des Bayern in der Neuzeit“ von Dr. Karl Borromäus
Murr, Direktor des Staatlichen Textil- und Industriemuseums.

Dienstag, 29. April, 18 Uhr, Foyer des Referats für Stadtplanung und

Bauordnung im Hochhaus, Blumenstraße 28b

Ausstellungseröffnung der Wettbewerbsergebnisse Henschel-/Federsee-
straße mit Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk, Kommunalrefe-
rent Axel Markwardt, Professorin Dorothea Voitländer und Professor Kon-
rad Deffner (deffner voitländer architekten) und Florian Penzkofer (Demos
Wohnbau GmbH).
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 30. April, 19 Uhr,

Kreuzkirche München Schwabing, Hiltenspergerstraße 55

Bei der Veranstaltung „Buen Vivir“ spricht Joachim Lorenz, Referent für
Gesundheit und Umwelt und Schirmherr, Grußworte. Der Begriff kann mit
„Gutes Leben“ übersetzt werden und spiegelt die Lebensanschauung der
indigenen Andenvölker wider. Es geht um den Einklang mit der Natur, mit
allen Geschöpfen und um eine neue Ethik der Entwicklung. Alberto Aco-
sta, Ökonom und ehemaliger Energieminister Ecuadors, wird seine Ideen
und Visionen zum Thema „Buen Vivir“ in der Kreuzkirche vortragen.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 2. Mai, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt – Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.



Rathaus Umschau
Seite 3

Meldungen

Glückwünsche für Christian Neureuther zum 65. Geburtstag

(25.4.2014) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Christian Neureut-
her zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Du und Deine Familie habt
durch Euer Können und Euren Einsatz im Wintersport viele Menschen be-
geistert und in ihren Bann gezogen.
Der Name Neureuther steht als Garant für überragende sportliche Lei-
stungen im Skisport. Wenn wir noch einmal auf den Anfang Deiner un-
glaublichen Sportlerkarriere zurück blicken: So steht Dein erster eingefah-
rener Weltcupsieg am 14. Januar 1973 symbolisch für Deine Willensstär-
ke, Deine Motivation und Dein Durchhaltevermögen. Der Slalom am Laub-
erhorn von Wengen ist einer der schwierigsten Slaloms im gesamten Welt-
cupprogramm. Auf dieser anspruchsvollen Strecke hast Du uns allen Dein
Können gezeigt.
Nicht nur als aktiver Sportler hast Du uns begeistern können, sondern
auch als Moderator bist Du durch Deine fachkundige und sympathische
Art ein Vorbild für viele Generationen geworden. Für Dein außerordentli-
ches Engagement bei den Olympia-Bewerbungen 2018 und 2022 in und
um die Sportstadt München danke ich Dir nochmals sehr herzlich.
Dabei denke ich natürlich sehr gerne an den wunderbaren Nachmittag bei
Rosi und Dir zurück, an dem Ihr mich von den Vorzügen einer Olympiabe-
werbung überzeugt habt – mit den Worten, hier in Garmisch-Partenkirchen
seien alle dafür und ich müsse nur noch die Münchner überzeugen. Tja,
das traf ja wohl nicht direkt den Nagel auf den Kopf.
Ich wünsche Dir für die Zukunft alles Gute, vor allem Glück, Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.“

Informationsveranstaltung zu den Plänen für das Paulaner-Areal

(25.4.2014) Der Stadtrat der Landeshauptstadt München hat sich in der
Vollversammlung am 9. April mit der Bekanntgabe der Ergebnisse des
städtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerbs und der bisher
erfolgten Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung befasst und die Einlei-
tung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens beschlossen.
Das transparente Planungsverfahren wird nun mit einer Informationsver-
anstaltung für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger weitergeführt.
Die öffentliche Informationsveranstaltung, zu der die Bayerische Hausbau
einlädt, findet am 30. April um 19 Uhr im Pfarrsaal der Pfarrei Mariahilf am
Mariahilfplatz 4 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Dr. Jürgen Bül-
lesbach, Vorsitzender der Geschäftsführung der Bayerischen Hausbau,
wird unter Mitwirkung des Referates für Stadtplanung und Bauordnung
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über das Voranschreiten der Planungen seit der Wettbewerbsentscheidung
vom Juni 2013 informieren sowie die nächsten Verfahrensschritte darstel-
len.
Die Paulaner-Brauerei hat entschieden, ihre Produktion und Logistik an den
Stadtrand nach Langwied zu verlagern. Die Chance für die Stadt Mün-
chen, die industriell-gewerblich geprägten Gebiete in der Au in neue, nach-
haltige Wohnquartiere umzuwandeln, wurde durch einen städtebaulichen
Wettbewerb mit Realisierungsteilen konkretisiert. Für den größten Ab-
schnitt der drei Teilgebiete, dem Gelände an der Hoch-/Regerstraße, konn-
te der Entwurf von Rapp + Rapp Architekten (Amsterdam) mit Atelier
Quadrat (Rotterdam) die Wettbewerbsjury überzeugen und wurde mit dem
ersten Rang ausgezeichnet. Für das Teilgebiet südlich der Welfenstraße
wurde Caruso St. John (London) mit Vogt Landschaftsarchitekten mit dem
ersten Rang gekürt. Für das Teilgebiet an der Falken-/Ohlmüllerstraße wur-
de der Entwurf von Steidle Architekten (München) mit dem ersten Rang
prämiert.
Beim Planungsprozess für das Paulaner-Areal hat die Stadt zusammen
mit der Investorin, der Bayerischen Hausbau, neue Wege der Bürgerbetei-
ligung beschritten. Das zweiphasige Wettbewerbsverfahren zur Quartiers-
entwicklung Paulaner am Nockherberg ist mit zahlreichen Informations-
und Workshopveranstaltungen eng verzahnt gewesen, sodass sich die
interessierten Bürgerinnen und Bürger bereits frühzeitig und kontinuierlich
beteiligen konnten. Die Resonanz der Öffentlichkeit und die engagierte Be-
teiligung an den zusätzlich zu formalen Beteiligungsschritten und Bürger-
versammlungen angebotenen Veranstaltungen zeigen, dass sich der Auf-
wand gelohnt hat. Vor allem an der Bürgerwerkstatt im April 2013, deren
Dokumentation auch Bestandteil der Auslobung zur zweiten Wettbewerbs-
phase gewesen ist, haben zahlreiche Bürgerinnen und Bürger engagiert
teilgenommen. Die Planungen werden nun im Rahmen eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanverfahrens weiterentwickelt.

Ideenwettbewerb Henschel-/Federseestraße: Ergebnisse ausgestellt

(25.4.2014) Der Ideenwettbewerb zur Entwicklung der Flächen zwischen
Kleiberweg, Henschel- und Federseestraße ist entschieden. Auf Grundlage
des Wettbewerbs sollen in München-Lochhausen rund 450 Wohnungen
sowie Kindertagesstätten und Versorgungseinrichtungen entstehen.
Die Wettbewerbsergebnisse werden im Referat für Stadtplanung und Bau-
ordnung, im Foyer der Blumenstraße 28b, vom Mittwoch, 30. April, bis
zum Freitag, 14. Mai, täglich montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr öffent-
lich ausgestellt. Die Ausstellung wird am Dienstag, 29. April, um 18 Uhr
von der Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk eröffnet.
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Südlich des Kleiberweges, südwestlich der Henschelstraße und nordwest-
lich der Federseestraße in München-Lochhausen soll auf einer Fläche von
zirka sieben Hektar ein neues, qualitätsvolles und nachhaltiges Wohnquar-
tier mit zirka 450 Wohneinheiten und den dazugehörenden Freiflächen so-
wie sozialer Infrastruktur und Versorgungseinrichtungen entstehen. Die
Flächen befinden sich zu zwei Drittel in städtischem Eigentum. Das Refe-
rat für Stadtplanung und Bauordnung hat daher Ende 2013 einen städte-
baulichen und landschaftsplanerischen Ideenwettbewerb ausgelobt.
Grundlage hierfür war der Aufstellungs- und Eckdatenbeschluss Nr. 2084
vom 2. Oktober 2013.
Neun ausgewählte Teams aus Architektur-, bzw. Stadtplanungs- und Land-
schaftsarchitekturbüros haben an diesem städtebaulichen und land-
schaftsplanerischen Ideenwettbewerb mit Zwischenkolloquium teilgenom-
men. Eine Jury aus Fach- und Sachpreisrichtern hat am Freitag, 28. März,
unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Thomas Jocher folgendermaßen über die
Preisträger entschieden:
1. Preis: Deffner Voitländer, Dachau mit Schegk, Haimhausen
2. Preis: Atelier Dutch, Almere (NL) mit lohrer.hochrein, München
3. Preis: Dragomir Stadtplanung, München

Tag gegen Lärm: Themenabend im Bauzentrum München

(25.4.2014) München ist ein offene Metropole –  an der Isar wird gegrillt,
öffentliche Plätze laden zum Verweilen ein und die Biergärten sind weltweit
bekannt. Doch wo die einen einfach nur Erholung und Entspannung su-
chen, tönt es für andere schon unangenehm. Das Lärmempfinden ist sub-
jektiv und für Kommunen im öffentlichen Raum durchaus ein Balanceakt –
beispielsweise bei Großereignissen wie der anstehenden Fußball-Weltmei-
sterschaft. Der „Tag gegen Lärm“ am Mittwoch, 30. April, soll für Lärm
und Ruhe, für Lautes und Leises sensibilisieren. Attribute, die gerade in
einer Großstadt wie München zum Alltag gehören. Die Schirmherrschaft
hat Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt.
„Lärm kann nerven! Auf dem Weg zur Arbeit, bei den Hausaufgaben oder
beim Schlafen. In einer Großstadt liegt irgendwie immer Lärm in der Luft“,
sagt Lorenz. „Besonders laut ist aber der Straßenverkehr. Es ist mir ein
großes Anliegen, diesen in München erträglicher zu machen. Deshalb bie-
tet die Stadt in einem ersten Schritt das Schallschutzfensterprogramm an
und fördert den Einbau der Fenster für Menschen an stark befahrenen
Straßen. Der Radverkehr wird immer weiter ausgebaut, denn die individu-
elle Mobilität soll unbedingt erhalten bleiben. Tempolimits an stark befahre-
nen Haupt- und Nebenstraßen sind ein wichtiger Punkt. Lärm kann hier
deutlich reduziert werden, gerade weil der Autoverkehr gebremst wird“, so
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Lorenz. „Selbstverständlich bringen auch die Tunnelabschnitte am Mittlerer
Ring eine deutliche Entlastung für Anwohnerinnen und Anwohner.“
Zum Tag gegen Lärm wird in München vom 26. April bis 16. Juli ein umfas-
sendes Programm angeboten, organisiert wird es vom Gesundheitsladen
München e.V. Darunter auch ein Themenabend am Mittwoch, 30. April, der
vom Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10, angeboten wird. Um 17
Uhr spricht Diplom-Ingenieur Gerhard Hilz zum Thema „Schallschutz im
mehrgeschossigen Wohnungsbau – Möglichkeiten und Grenzen“. Rechts-
anwältin und Mediatorin Juliana Helmstreit widmet sich um 18 Uhr dem
Thema  „Hilfe, mein Nachbar nervt! Hämmern, Bohren, Sägen und andere
Geräuschquellen“. Hilz und Helmstreit geben Tipps und stehen im An-
schluss an ihre Vorträge für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. Das
gesamte Programm zum „Tag gegen Lärm“ ist im Gesundheitsladen, Wal-
therstraße 16 a, erhältlich und liegt in der Stadt-Information im Rathaus
aus.

Saisoneröffnung für Sport und Spiel in den Münchner Parks

(25.4.2014) Das Referat für Bildung und Sport bietet alljährlich vom 1. Mai
bis Ende September in den Münchner Parks kostenlose Sport- und Spiel-
aktionen an. Zum Saisonstart lädt das Referat am Donnerstag, 1. Mai, zu
einem großen Sport- und Spielfest in den Westpark ein. Von 14 bis 18 Uhr
stehen auf der großen Wiese in der Nähe des Bayerwaldhauses kleine
und große Spielgeräte zum Ausprobieren bereit. Das Fitnessprogramm
zum Mitmachen beginnt ab 14 Uhr. Ab 15 Uhr stehen im halbstündigen
Wechsel Qi Gong, eine wohltuende Form der chinesischen Heilgymnastik,
sowie Zumba, ein dynamisches Latino-Tanztraining, auf dem Programm.
Am Informationsstand werden Infos und Tipps über das umfangreiche
städtische Sport- und Spielangebot in München angeboten. Feste Be-
standteile des Freiluftangebots sind:
Gymnastik im Park

Täglich ab 18 Uhr finden bei schönem Wetter im Luitpoldpark, Westpark,
Riemer Park sowie im Ostpark 45-minütige Gymnastikeinheiten mit quali-
fizierten Übungsleiterinnen und Übungsleitern statt. Die Fitnesseinheiten
sind kostenlos und finden auch in den Ferien und an Feiertagen statt.
Volleyball im Park

Im Luitpoldpark (montags) und im Westpark (donnerstags) treffen sich ab
18 Uhr die Volleyball-Begeisterten. Ball und Netz stellt das Referat für Bil-
dung und Sport zur Verfügung. Auch die Übungsleiter sind da. Bei dem An-
gebot stehen Spaß und Freude am Spiel im Vordergrund.
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Spielaktionen für die ganze Familie

Für Kinder und Jugendliche sind die sonntäglichen Spielnachmittage im
Westpark, Luitpoldpark,Ostpark, und Riemer Park bereits Tradition. Zwi-
schen 14.30 und 18 Uhr animieren fachkundige Spielleiterinnen und Spiel-
leiter alle Altersgruppen zum Mitmachen. Hüpfburgen, Kletterturm, Stel-
zen, Einräder, Geschicklichkeitsparcours und vieles mehr versprechen
Spaß an Spiel und Bewegung.
Ebenfalls jeden Sonntag können die Besucherinnen und Besucher beim
Spieleabend auf dem Marienhof (hinter dem Rathaus) von 17 bis 20.30
Uhr ihre Geschicklichkeit an anspruchsvollen Spielgeräten testen.
Alle Sport- und Spielaktionen finden nur bei schönem Wetter statt und wer-
den von der Stadtsparkasse München unterstützt.
Weitere Informationen zum städtischen Freizeitsport-Programm im Inter-
net unter www.sport-muenchen.de  oder telefonisch unter den Rufnum-
mern 44 48 82 87-21 bzw. 2 33-9 67 77. Die gedruckten Faltblätter zu den
„Spielaktionen“ und zur „Gymnastik im Park“ liegen kostenlos in der
Stadt-Information im Rathaus am Marienplatz oder in den Filialen der
Stadtsparkasse aus.

Stadtmuseum: Führung durch die Ausstellung „Typisch München!“

(25.4.2014) Ursula Eymold, Leiterin der Sammlung Stadtkultur/Volkskunde,
führt am Mittwoch, 30. April, 16 Uhr, im Münchner Stadtmuseum, St.-Ja-
kobs-Platz 1, durch die Dauerausstellung „Typisch München!“ Vom angeb-
lichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des Löwen bis zur Allianz Arena
wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer Gründungslegende bis zur
Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die
kommunale Emanzipation Münchens gerichtet. Die Führung zeigt in einem
Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte, was seit wann und war-
um typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer des Stadtmuseums.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, hinzu kommt die Führungsge-
bühr in Höhe von 7 Euro.

MVHS startet Vortragsreihe zu Max Weber

(25.4.2014) Die Offene Akademie der Münchner Volkshochschule lädt, in
Kooperation mit der Kommission für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der
Bayerischen Akademie der Wissenschaften anlässlich des 150. Geburts-
tags des Soziologen Max Weber am Dienstag, 29. April, 19 Uhr, zur Auf-
taktveranstaltung der Reihe „In der entzauberten Welt“  in den Gasteig,
Rosenheimer Straße 5, Vortragssaal der Bibliothek, ein. Prof. Dr. Dirk Kaesler
spricht über „Max Webers Große Erzählung von der universalen Rationali-
sierung“. Einlass ist ab 18 Uhr.



Rathaus Umschau
Seite 8

Max Weber (1864-1920) ist einer der bedeutendsten deutschsprachigen
Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, als Soziologe und Kulturwissen-
schaftler ist er weltweit bekannt. Kaesler nimmt in seinem Vortrag die The-
se von Max Weber auf, inwieweit unsere westliche Kultur einer unaufhalt-
samen Rationalisierung aller Lebensverhältnisse zustrebt und diese zu-
gleich als eigene Erfolgsgeschichte inszeniert.
Folgende Vorträge zu Max Weber stehen im Rahmen der Reihe außerdem
auf dem Programm:
– Mittwoch, 30. April, 19 Uhr, Residenz, Plenarsaal, Alfons-Goppel-Straße

11, „Max Weber und der Erste Weltkrieg“, Prof. Dr. Gangolf Hübinger
– Montag, 5. Mai, 19 Uhr, Gasteig, Vortragssaal der Stadtbibliothek,

Rosenheimer Straße 5, „Max Weber als Drehscheibe der Moderne“,
Prof. Dr. Armin Nassehi

– Mittwoch, 7. Mai, 19 Uhr, Residenz, „Die protestantische Ethik und der
Geist des Kapitalismus“, Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Wilhelm Graf

– Mittwoch, 14. Mai, 19 Uhr, Residenz, „Die organisierte Natur und ihre
irrationalen Störenfriede – Max Webers Musikphilosophie“, Dr. Michael
Bastian Weiß

– Montag, 19. Mai, 19 Uhr, Gasteig, „Knickerbockers und Orangen – Max
Weber auf Reisen“, Dr. Sybille Oßwald-Bargende

– Mittwoch, 21. Mai, 19 Uhr, Residenz, „Lebensführung zwischen inner-
weltlicher Askese und erotischer Überschreitung“, Prof. Dr. Paula-Irene
Villa

– Montag, 26. Mai, 19 Uhr, Gasteig, „Max Weber und München – Ausflü-
ge in die Gegenwelten“, Dr. Edith Hanke

– Mittwoch, 28. Mai, 19 Uhr, Residenz, „Zwischenbetrachtungen im
Prozess der Rationalisierung – 150 Jahre nach Max Weber“, Podiums-
diskussion mit Jürgen Kaube, Prof. Dr. Dr. h.c. M. Rainer Lepsius,
Moderation: Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Wilhelm Graf

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen und dem Begleitprogramm
zur Reihe unter Telefon 4 80 06-6220 und unter www.mvhs.de/max-weber
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Montag, 28. April

            9.30 Uhr          Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
          Kleiner Sitzungssaal

Freitag, 2. Mai

11.00 Uhr Festliche Eröffnungssitzung des neu gewählten
Stadtrates – Altes Rathaus
(Die Vollversammlung wird als Live-Stream im Inter-
net unter muenchen.de/stadtrat-live übertragen)

14.00 Uhr Konstituierende Sitzung des neu gewählten
Stadtrates – Großer Sitzungssaal
(Die Vollversammlung wird als Live-Stream im Inter-
net unter muenchen.de/stadtrat-live übertragen)



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 25. April 2014

Hansastraße/Adi-Maislinger-Straße

Baumgartnerstraße/Am Westpark (Sendling - Westpark)
Das Baureferat baut die Bushaltestellen Hansapark und Baumgartnerstraße
barrierefrei um. Abgestimmt darauf werden in der Hansastraße zwischen Adi-
Maislinger Straße und Am Westpark auch die Fahrbahnflächen saniert.
Vom 29. April bis Ende Juni 2014

ist in den Baustellenbereichen pro Richtung nur je eine von zwei Fahrspuren frei.

Heimeranstraße/Ganghoferstraße (Schwanthalerhöhe)
Die Stadtwerke führen Bauwerksuntersuchungen am U-Bahnhof Schwanthalerhöhe
durch.
Vom 29. April bis Ende Mai 2014

ist in der Heimeranstraße vor der Ampel an der Ganghoferstraße nur eine von zwei
Fahrspuren frei.

Elisabethstraße (Schwabing)
Das Baureferat führt zwischen Winzererstraße und Schleißheimer Straße eine
Fahrbahnsanierung durch.
Vom 28. April bis Anfang Mai 2014

bleibt pro Richtung je eine Fahrspur für den Verkehr frei. Die Parkplätze am Fahr-
bahnrand entfallen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 11

Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 25. April 2014

Ökotrophologen im Bereich der Stadtverwaltung und ihrer Beteili-

gungsgesellschaften

Antrag Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) vom 27.11.2013

Raumsituation der Mittagsbetreuung Farinellischule e.V. nicht weiter

verschlechtern

Antrag Stadtrat Josef Schmid (CSU) vom 3.12.2013

Was wurde beim Radspielergarten genehmigt?

Anfrage Stadträtin Sabine Krieger (Bündnis 90/Die Grünen) vom 20.2.2014

U-Bahn-Haltestelle Max-Weber-Platz sicherer machen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann, Ursula
Sabathil (Freie Wähler), Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) und Stadtrat Richard
Progl (Bayernpartei) vom 25.2.2014

Rutschpartien auf Rolltreppen verhindern

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann, Ursula
Sabathil (Freie Wähler), Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) und Stadtrat Richard
Progl (Bayernpartei) vom 25.2.2014
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Ökotrophologen im Bereich der Stadtverwaltung und ihrer Beteili-

gungsgesellschaften

Antrag Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) vom 27.11.2013

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Ihrem Antrag liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:

„Dem Stadtrat ist darzustellen, inwieweit Ökotrophologen bei der Stadt
und ihren Beteiligungsgesellschaften eingesetzt werden können“.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen auf diesem Wege zu Ih-
rem Antrag Folgendes mit:

Ökotrophologinnen und Ökotrophologen (griechisch, Lehre der Haushalts-
und Ernährungswissenschaft) sind interdisziplinär ausgebildet, wobei im
Studium sozial-, wirtschafts- und naturwissenschaftliche Inhalte gleicher-
maßen vermittelt werden.

Auf Grund des breiten Ausbildungs- und Tätigkeitsspektrums ergeben sich
vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten: So werden nach Ausführungen
des Referats für Bildung und Sport Ökotrophologinnen und Ökotropholo-
gen als Leitungen von Großhaushalten, im Hauswirtschaftsmanagement,
in Verbraucherberatungsstellen, in der Beratung von Einzelpersonen oder
Gruppen, in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie, im Qualitätsmana-
gement oder im Marketing eingesetzt .Man findet Ökotrophologinnen und
Ökotrophologen aber auch in der Sozial- und Marktforschung, in PR-Agen-
turen oder im Wissenschaftsjournalismus.
Mit einem Masterabschluss qualifizieren sie sich zudem für Tätigkeiten in
Forschung und Lehre an Hochschulen und Schulen.

In der Stadtverwaltung und ihren Beteiligungsgesellschaften können Öko-
trophologinnen und Ökotrophologen auf Grund ihres Ausbildungsprofils
somit im Bereich des Gesundheitswesens, in Bildungs- und Beratungsein-
richtungen sowie in Institutionen der Gemeinschaftsverpflegung und des
Großhaushaltes wie beispielsweise Krankenhäuser und städtische Kanti-
nen tätig sein.

Laut Auskunft des Personal- und Organisationsreferats beschäftigt die
Landeshauptstadt München eine Ökotrophologin im Referat für Gesund-
heit und Umwelt, die Aufgaben im Bereich Gesundheitsförderung und Prä-
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vention wahrnimmt. Hinzu kommt noch eine Person im Kommunalreferat
und eine beurlaubte Dienstkraft im Referat für Gesundheit und Umwelt.

In der Abteilung Kindertagesbetreuung sind nach Angaben des Referats
für Bildung und Sport sechs Ökotrophologinnen (sowie drei Beurlaubte)
mit dieser Qualifikation beschäftigt. Neben gesundheits- und sozialorien-
tierten Fachrichtungen sind sie im interdisziplinären Team der Fachbera-
tung für Gesundheit und Versorgung für die Münchner Kindertageseinrich-
tungen tätig.

Ich bitte, von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Raumsituation der Mittagsbetreuung Farinellischule e.V. nicht weiter

verschlechtern

Antrag Stadtrat Josef Schmid (CSU) vom 3.12.2013

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen zu Ihrem Antrag vom
03.12.2013 Folgendes mit:

Die Mittagsbetreuung an der Grundschule an der Farinellistraße betreut
derzeit 90 Kinder in drei Gruppen; die Betreuungszeit endet 15.00 Uhr
(zwei Gruppen) bzw. 16.00 Uhr (eine Gruppe), am Freitag um 14.00 Uhr.
Die Betreuungszahlen sind in den letzten drei Schuljahren in etwa auf dem
gleichen Niveau.

Für Ihre Arbeit stehen der Mittagsbetreuung im Schuljahr 2013/14 ein eige-
ner Raum und zwei Klassenzimmer zur Doppelnutzung zur Verfügung.
Nach Aussage der Schulleitung wird der Raum, den die Mittagsbetreuung
derzeit allein nutzt, auch zukünftig für eine ausschließliche Nutzung durch
die Mittagsbetreuung zur Verfügung stehen. Für das Schuljahr 2014/15 wird
zwar eine Klassenmehrung erwartet, jedoch kann der Bedarf durch andere
Maßnahmen gedeckt werden.
In der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus vom 07.05.2012 heißt es, dass die Mittagsbetreuung
grundsätzlich in Räumen der Schule stattfindet, die nicht regelmäßig als
Klassenzimmer genutzt werden. In der Schulbauverordnung sind keine
separaten Räume für die alleinige Nutzung durch eine Mittagsbetreuung
vorgesehen. Das bedeutet, dass die Mittagsbetreuung auch in Doppelnut-
zung untergebracht werden kann, wenn die Raumsituation und der Bedarf
an Betreuungsplätzen dies erfordern. Ohne Doppelnutzung könnte dem
Raumbedarf der Mittagsbetreuungen an den Münchner Grundschulen
nicht mehr entsprochen werden bzw. es wären keine Erweiterungen mehr
möglich.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Was wurde beim Radspielergarten genehmigt?

Anfrage Stadträtin Sabine Krieger (Bündnis 90/Die Grünen) vom 20.2.2014

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Mit Schreiben vom 20.02.2014 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Referat für Stadt-
planung und Bauordnung wie folgt beantwortet wird.

Vorbemerkung:

Der sog. Radspielergarten hat eine lange Vorgeschichte. Im Jahr 1983 wur-
de die Bebauung des östlichen Teils des Radspielergartens mit einem Ho-
tel nebst Tiefgarage genehmigt.
Die Genehmigung wurde nach zweimaliger Verlängerung im Jahr 1996
dann aus denkmalrechtlichen Gründen abgelehnt. Der anschließende
Rechtsstreit dauerte bis 2003. Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof
hatte der Stadt im Ergebnis Recht gegeben.
Nach verschiedenen weiteren Vorstößen zur Bebauung des Gartens wur-
de im Jahr 2012 dann nur noch der Umbau des Vordergebäudes sowie der
Neubau einer Tiefgarage weiterverfolgt. Diesem Vorbescheidsantrag konn-
te, nachdem das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege eine überwie-
gend positive Stellungnahme abgegeben hatte, nichts mehr entgegenge-
setzt werden.

In Ihrer Anfrage führen Sie Folgendes aus:

„Der Bauantrag für eine Tiefgarage, die den ‚Radspielergarten’ beeinträch-
tigt, wurde jetzt vom Planungsreferat genehmigt. Bei Nachfrage in der Lo-
kalbaukommission wurde uns mitgeteilt, dass der Bau rechtlich geneh-
migt werden musste und dass nur ein kleiner Teil des Gartens durch den
Bau beeinträchtigt wird. Glaubt man der Lokalpresse, wird der gesamte
Garten durch den Bau der Tiefgarage zerstört. Es ist sehr bedauerlich,
dass nicht einmal der rechtliche Schutz des Gartens als Naturdenkmal
ausreicht, um eine Bebauung verhindern zu können.“

Frage 1:

Was sieht der Bauantrag, der jetzt von der LBK genehmigt wurde, vor?

Antwort:

Es wurde noch kein Bauantrag vom Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung – Lokalbaukommission genehmigt. Die Presseartikel beziehen sich
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offenbar auf den Vorbescheid vom 14.12.2012, mit dem ein Umbau des
Anwesens Hackenstraße 7 Aufgang D bzw. IV einschließlich des Vorzie-
hens der Südwand auf die Wandtiefe der Nachbarbebauung und der Neu-
bau einer Tiefgarage im östlichen Drittel des Radspielergartens nach lan-
gen Verhandlungen und zahlreichen vorherigen Anträgen und Gerichtsver-
fahren für möglich erachtet wurde. Der anhängige Bauantrag vom
23.07.2013 in Form des Änderungsantrags vom 23.09.2013 sieht demge-
genüber nur noch eine verkleinerte Tiefgarage auf ca. einem Sechstel der
Fläche des Radspielergartens vor.

Frage 2:

Sind die Stellplätze, die in der Tiefgarage geschaffen werden, aus einem
rechtlichen Grund verpflichtend?

Antwort:

Nach Umbau enthält das Anwesen Hackenstraße 7 Aufgang D bzw. IV
vier Wohnungen und einen Laden. Dafür sind 5 Stellplätze notwendig. Da
es sich um keinen Neubau, sondern um einen Umbau handelt, können
aber die sog. fiktiven Stellplätze, die sich aus den bisher genehmigten Nut-
zungen ergeben, von dieser Zahl abgezogen werden. Die Zahl dieser fikti-
ven Stellplätze ist strittig, es handelt sich unter Beachtung der Halbierung
nach Zone I der Stellplatzsatzung aber um 2 oder 3 Stellplätze, so dass
sich letztlich eine Zahl von 2 oder 3 Stellplätzen ergibt, die nach Art. 47
BayBO nachzuweisen sind. Für diesen Nachweis wäre ein Tiefgaragenbau
nicht notwendig, er könnte z.B. durch eine Duplexgarage anstelle der pro-
jektierten Rampe und ggfs. durch Stellplatzablösung geführt werden.
  
Frage 3:

Wenn nein, welche rechtlichen Grundlagen gibt es, Tiefgaragen ohne Neu-
bau zu genehmigen?

Antwort:

Es gibt kein generelles Verbot, Tiefgaragen ohne Neubau zu errichten. Aus
Gründen des Denkmalschutzes oder des Naturschutzes kann im Einzelfall
eine Reduzierung oder der Verzicht auf eine Tiefgarage gefordert werden.
Aufgrund der jüngsten Aussagen des Bayerischen Verwaltungsgerichtes
München ist aber zu konstatieren, dass im vorliegenden Fall weder Denk-
malschutz noch Baumschutz der im Vorbescheid beantragten Tiefgarage
entgegenstehen.
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Frage 4:

Wenn ja, wie viele Tiefgaragenplätze müssen rechtlich für den Neubau er-
richtet werden und wie viele Plätze werden in der Tiefgarage geschaffen?

Antwort:

Wie unter Frage 2 und 3 bereits ausgeführt, müssen zwischen 2 und 3
Stellplätzen geschaffen werden, wobei diese ausdrücklich nicht in einer
Tiefgarage geschaffen werden müssten. Es werden 9 Stellplätze in einer
Tiefgarage im letztgültigen Änderungsantrag vom 23.09.2013 projektiert.
Die Bauherrin war in allen Verhandlungen seit 30 Jahren nicht bereit, auf
die Erstellung einer Tiefgarage zu verzichten, da sie die Stellplätze objektiv
benötige, um den Nutzern der Einheiten Stellplätze bieten zu können.

Frage 5:

Warum konnte bzw. musste der Bau der Tiefgarage genehmigt werden,
obwohl die Bäume im „Radspielergarten“ als Naturdenkmal ausgewiesen
sind?

Frage 6:

Welchen rechtlichen Status hat ein Naturdenkmal gegenüber einer Tiefga-
rage? Wird durch den Bau der Tiefgarage ein unter Naturdenkmalschutz
stehender Baum beeinträchtigt?

Antwort:

Wie bereits oben erwähnt, ist die Tiefgarage noch nicht genehmigt, es exi-
stiert nur der bestandskräftige Vorbescheid, der u.a. den Tiefgaragenbau
beinhaltet. Sowohl die Ausweisung eines Gebäudes als Denkmal als auch
die Ausweisung von Baumgruppen und Gärten als Naturdenkmal bedeu-
tet keine absoluten Schutz vor Veränderung, Abriss oder Fällung. Es ist in
jedem Einzelfall die Wertigkeit des Denkmals, der Grad der Beeinträchti-
gung durch das Bauvorhaben und das Baurecht des Eigners abzuwägen.
Dies ist in allen Anträgen, Verhandlungen und Gerichtsverfahren seit dem
abgelehnten Verlängerungsantrag 1996 geschehen. Die eingetragenen Na-
turdenkmäler (1 Rosskastanie, 1 Winterlinde, 1 Hainbuche, 2 Silberahorne)
befinden sich nicht in dem zur Bebauung beantragten Areal , so dass von
dem Tiefgaragenbau keine Naturdenkmäler betroffen sind.
Da nach dem Vorbescheid nur dasjenige östliche Drittel des Gartens unter-
baut würde, das die deutlich kleineren, jüngeren und weniger erhaltens-
werten Bäume besitzt, die übrige Gartenfläche unverändert bleiben würde
und nach dem Tiefgaragenbau der Garten auch im östlichen Drittel wieder
hergestellt würde, hat das Referat für Stadtplanung und Bauordnung –
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Lokalbaukommission unter Beachtung der Rechtsauffassung des Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtes München keine Möglichkeit gesehen, den
Tiefgaragenbau unter Berufung auf das Naturdenkmal abzulehnen.

Frage 7:

Wie viele Bäume sind von dem Bau der Tiefgarage betroffen?

Antwort:

Im Radspielergarten befinden sich 33 Bäume. Nach dem Änderungsantrag
vom 23.09.2013 sollen 12 dieser 33 Bäume gefällt werden, davon 11 Bäu-
me im Bereich der beantragten Tiefgarage und 1 Baum außerhalb des un-
mittelbaren Umgriffs der Tiefgarage, da dessen Krone und Wurzeln in den
Bereich der beantragten Tiefgarage ragen. 21 Bäume bleiben bestehen.

Frage 8:

Welche Auflagen wurden von Seiten der LBK gemacht, um den restlichen
Teilbereich des Gartens vor einer Zerstörung während der Baumaßnahme
zu schützen?

Antwort:

Da die Tiefgarage noch nicht genehmigt ist, wurden bisher keine Auflagen
gemacht. Selbstverständlich werden für den Fall der Erteilung der Bauge-
nehmigung aber umfangreiche Schutzmaßnahmen zum Schutz der 21 be-
stehen bleibenden Bäume festgesetzt werden. Die Schutzmaßnahmen
bestehen aus Schutzzäunen und Verbaumaßnahmen (Berliner Verbau).
Diese sind von der Antragstellerin in einem geforderten separaten Bau-
stelleneinrichtungsplan dargestellt worden.

Frage 9:

Welche Ersatzpflanzungen werden gefordert?

Antwort:

Da die Tiefgarage noch nicht genehmigt ist, wurden bisher keine Ersatz-
pflanzungen gefordert. Zudem wurde der eingereichte Freiflächengestal-
tungsplan bisher noch nicht positiv begutachtet, sondern eine Änderung
gefordert. Es ist damit zu rechnen, dass 3 Bäume der Wuchsklasse I als
Ersatz für die Fällungen in dem noch einzureichenden, überarbeiteten Frei-
flächengestaltungsplan dargestellt werden.
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U-Bahn-Haltestelle Max-Weber-Platz sicherer machen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann, Ursula
Sabathil (Freie Wähler), Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) und Stadtrat Richard
Progl (Bayernpartei) vom 25.2.2014

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Mein Referat ist mit der Behandlung Ihres o.g. Antrags beauftragt, mit
dem Sie die Prüfung von Maßnahmen beantragen, um den Treppenbereich
der U-Bahn-Station Max-Weber-Platz sicherer zu gestalten. Da es sich im
vorliegenden Fall um eine laufende Angelegenheit der Stadtwerke Mün-
chen GmbH (SWM) handelt, die nicht gemäß § 60 Abs. 9 GeschO im
Stadtrat zu behandeln ist, erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer
Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten.

Die Stadtwerke München GmbH hat die genannten Unfälle am Max-We-
ber-Platz mit großem Bedauern zur Kenntnis genommen. Die Sicherheit
und Gesundheit der Fahrgäste ist der SWM/MVG äußerst wichtig, was
sich auch in der regelmäßigen Wartung und Überprüfung der Anlagen wi-
derspiegelt.

Die Stadtwerke München GmbH weist aber darauf hin, dass die seinerzeit
durch das Baureferat errichteten Geländer den damaligen und auch aktuell
gültigen Vorschriften entsprechen. Dieselbe Geländerhöhe wird auch an
anderen Verkehrsbauwerken wie z.B. Brücken mit erheblich größeren Ab-
sturzhöhen verwendet.

Die Verkehrsbauwerke wurden nicht nur gemäß den geltenden Richtlinien
und Normen erstellt, sondern unterliegen auch einer stetigen Anpassung
und Weiterentwicklung der Sicherheitsmaßnahmen. Beispielhaft erwähnt
sei die Montage von Notfallsäulen an allen U-Bahnhöfen.

Leider lässt sich ein Sicherheitsstandard zur Vermeidung von Unfällen bei
grob fahrlässigem Verhalten nicht in jedem Fall gewährleisten. Die Stadt-
werke München GmbH bittet daher um Verständnis, dass sie von bauli-
chen Anpassungen absieht.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.

Ich gehe davon aus, dass Ihr Antrag hiermit ausreichend beantwortet ist
und als erledigt gelten darf.
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Rutschpartien auf Rolltreppen verhindern

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann, Ursula
Sabathil (Freie Wähler), Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) und Stadtrat Richard
Progl (Bayernpartei) vom 25.2.2014

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Mein Referat ist mit der Behandlung Ihres o.g. Antrags beauftragt, mit
dem Sie die Prüfung von Maßnahmen beantragen, um das Herunterrut-
schen auf den Handläufen von Rolltreppen in U- und S-Bahnhöfen zu ver-
hindern. Da es sich im vorliegenden Fall um eine laufende Angelegenheit
der Stadtwerke München GmbH (SWM) handelt, die nicht gemäß § 60
Abs. 9 GeschO im Stadtrat zu behandeln ist, erlaube ich mir, Ihren Antrag
anstelle einer Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten. Für die S-Bahnhö-
fe ist weder die Stadt München noch die Stadtwerke München GmbH zu-
ständig, die Ausführungen gelten hier sinngemäß.

Die Fahrtreppen der SWM/MVG werden nach der Norm DIN EN115 gefer-
tigt. In dieser Norm sind alle Anforderungen zum sicheren Betrieb der
Fahrtreppen festgelegt. Rutschhemmende Eigenschaften werden lediglich
für Stufen und Antriebsmatten sowie für die Seitenverkleidungen vorge-
schrieben. Eine rutschhemmende Eigenschaft des Handlaufs wird nicht
erwähnt, die MVG verwendet für ihre Fahrtreppen Gummihandläufe, die
eine höhere Oberflächenrauhigkeit gegenüber Kunststoffhandläufen auf-
weisen. Ein anderes Material ist auf dem Markt nicht zur Verfügung.

Auf den Balustradenabdeckleisten zwischen den Fahrtreppen müssen
Anti-Rutscheinrichtungen angebracht sein. Diese Anti-Rutscheinrichtungen
sind in Form, Größe und Abstand ebenfalls durch die o.g. Norm festgelegt
und werden bei allen Balustradenabdeckleisten eingebaut.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.

Ich gehe davon aus, dass Ihr Antrag hiermit ausreichend beantwortet ist
und als erledigt gelten darf.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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Verbindungswege in der Maikäfersiedlung freigeben und  

endlich den Lernprozess bei der GWG-Führung einleiten:  

„Vernünftiger Umgang mit Nachbarn“ 

Antrag Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) 
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Am Donnerstag, 1. Mai, ist es soweit: 

München startet in die Freibadsaison 2014 

Pressemitteilung SWM  
 
Fernöstliches unter freiem Himmel: 
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Am Donnerstag, 1. Mai, ist es so weit: 
München startet in die Freibadsaison 2014

(25.4.2014) Es war ein milder Winter, der vielen schon 
früh im Jahr Appetit auf Sommer und Sonne gemacht 
hat. Nun haben sich die M-Bäder rausgeputzt und eröff-
nen die Sommersaison. Den Auftakt machen am 1. Mai 
das Schyrenbad und das Prinzregentenbad. Beide öff-
nen kommenden Donnerstag um 9 Uhr erstmals ihre Be-
cken und Liegewiesen.

Nur 9 Tage später – am Samstag, 10. Mai – beginnt die 
Sommersaison dann auch im Bad Georgenschwaige, im 
Dantefreibad, im Freibad West, im Michaeli-Freibad und im 
Ungererbad. Sollte das Wetter zu diesem Zeitpunkt nicht 
mitspielen, der Maiauftakt mit Kälte und Regen „ins Wasser“ 
fallen, dann verschiebt sich dieser Starttermin. Das Naturbad
Maria Einsiedel öffnet in der zweiten Maihälfte, wenn die 
Pflanzen im Aufbereitungsteich so weit sind, dass die SWM 
den grün schimmernden, chlorfreien Badesee in den Isarau-
en für die Besucher freigeben können.

Spätestens Ende Mai sind alle acht Freibäder offen zum Ein-
tauchen, Relaxen und Abkühlen. Übrigens auch hüllenlos: 
Textilfreies Badevergnügen bietet das Dantebad mit seinem 
25 Meter-Becken im FKK-Bereich. 

Die Münchner Freibadsaison läuft in diesem Jahr voraus-
sichtlich bis einschließlich Montag, 15. September, dem letz-
ten Tag der Sommerferien. Aber auch danach kann man 
noch draußen schwimmen: Der Stadionbereich des Dante-
bads geht nahtlos in den Winterbetrieb über. Er bietet neben 
seinem 50-Meter-Sportbecken sowie dem Wellnessbecken 
auch noch die große Sonnentribüne, auf der sich schöne 
Spätsommertage genießen lassen. 

Die Öffnungszeiten der Freibäder im Überblick
Mai mit September 9 bis 18 Uhr
Mai mit August an heißen Tagen 9 bis 20 Uhr



Dante-Stadionbereich 
täglich außer mittwochs 7.30 bis 23 Uhr
mittwochs Frühschwimmer     7 bis 23 Uhr

Prinzregentenbad
freitags Frühschwimmer ab 7 Uhr

Täglich bis 15.30 Uhr wird von Mai bis August festgelegt, wie 
lange die Bäder abends geöffnet haben. Diese Öffnungszei-
ten werden per Aushang an jedem Freibad bekannt gege-
ben, im Internet auf www.swm.de > M-Bäder sowie auf der 
Bäderhotline (089/2361-5050) veröffentlicht und werden per 
E-Mail an die Medien versendet.

Vier Freibäder auch bei schlechtem Wetter geöffnet
Ebenfalls um 15.30 Uhr wird veröffentlicht, ob die Freibäder 
am Folgetag regulär geöffnet haben oder ob die Schlecht-
wetterregelung greift. 

� Schyrenbad, Prinzregentenbad, Ungererbad und Bad 
Georgenschwaige haben auch bei Regen und Kälte von 
9 bis 18 Uhr geöffnet, das Prinzregentenstadion freitags 
sogar ab 7 Uhr.

� Verlässlich immer bis 23 Uhr hat der Stadionbereich im 
Dantebad geöffnet. Nur während eines Gewitters sind 
auch hier die Becken aus Sicherheitsgründen gesperrt.

Alle Informationen, auch zu den Öffnungszeiten gibt es 
als telefonische Bandansage unter 089/23 61-50 50.

Hinweis: Die angegebenen Schließzeiten sind Richtwerte. 
Die Badleiter werden der entsprechend individuellen Situati-
on vor Ort und kundenorientiert auf wechselnde Wetterlagen 
reagieren. So schließt bei Regen in einem Stadtteil das dor-
tige Freibad gegebenenfalls bereits um 18 Uhr, während 
Freibäder in anderen Stadtteilen länger offen bleiben. Bei 
Gewitter schließen die Freibäder und werden nach dem Ge-
witter auch nicht wieder geöffnet.

Zusatzangebote in den Freibädern 
� Kioske und kleine Biergärten sorgen für das leibliche 

Wohl der Badegäste. 
� In den M-Bädern gibt’s eine breite Palette an Badearti-

keln: von Badekleidung und -schuhe, über Taschen und 
Kinderspielzeug bis zu Sonnenschutzmitteln.

� Im Bad Georgenschwaige, Dante-Freibad, Naturbad Maria
Einsiedel, Prinzregentenbad, Schyrenbad und Ungererbad 



kann man zum Preis von 40 Euro ein Gepäckfach für die 
ganze Sommersaison mieten. 

� Im Bad Georgenschwaige, Naturbad Maria Einsiedel, Un-
gererbad und Schyrenbad kann man für 3 Euro pro Tag 
einen Liegestuhl leihen.

SWM Hallenbäder und Saunen auch im Sommer geöffnet 
Wenn das Wetter einmal nicht mitspielen sollte, bedeutet das 
kein Aus für den Münchner Bädersommer. Bis auf die Zeit-
räume der Revisions- und Grundreinigungsarbeiten  (Zeit-
plan unter www.swm.de) sind die Hallenbäder der SWM mit 
ihren modernen und abwechslungsreichen Schwimm- und 
Erlebnisbecken sowie den Saunalandschaften den Sommer 
über geöffnet. Und auch bei schönem Wetter sind sie attrak-
tiv: Fast alle verfügen über einladende Außenbereiche und 
schöne Außenbecken. 
An heißen Tagen verschwinden im Südbad in Sendling die 
Senktore der Glasfassade im Boden und wird es zu Mün-
chens einzigem „Freibad mit Dach“ – mit direktem Zugang zu 
Liegewiese und Sonnenterrasse. Übrigens: Hier entfällt den 
Sommer über die Zeitbegrenzung für den Schwimmbadbe-
such. Es kann also den ganzen Tag lang ohne Nachzah-
lung geschwommen werden.
Als besonderes Sommerangebot heben die SWM vom 1. 
Mai bis einschließlich 31. August die Zeitbegrenzung in 
allen M-Saunen auf. 
Mit dem Früh- und Spätschwimmer und dem Abendpreis 
Sauna machen die SWM ihren Besuchern darüber hinaus 
ganzjährig morgens und abends ein besonderes Angebot in 
ihren Hallenbädern und Saunen:
Frühschwimmer: werktags 1½ Stunden in den ersten 2½ Be-
triebsstunden. 
Spätschwimmer: täglich 1½ Stunden vor Betriebsende.
Abendpreis Sauna: täglich ab 20 Uhr in allen M-Saunen. 

Veranstaltungen im Sommer 2014
Im Prinzregentenbad haben die SWM wieder den Prinzes-
trand aufgeschüttet. Während der gesamten Sommersaison 
können die Badegäste sich an der Strandbar Eis, Süßes und 
Getränke holen, hier im Liegestuhl entspannen oder Beach-
volleyball spielen. � Die Nutzung ist kostenlos.
Vom 15. Mai bis 14. September gibt’s Premium Open-Air-
Kino auf der Liegewiese der Olympia-Schwimmhalle: Kino 
am Olympiasee ist unter den Top 3 in Deutschland und bie-



tet Kinofans alles, was das Herz begehrt: Romantische Love-
Seats für Verliebte, köstliche Cocktails und eine tolle Spei-
senauswahl. Die schönsten Filme des Jahres werden hier 
auch in 3D gezeigt, sogar auf einer Tageslichtleinwand. So 
kann das Kinoerlebnis schon vor Einbruch der Dunkelheit 
beginnen. � Tickets und Infos an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen und auf www.kinoamolympiasee.de.

Das Kursangebot im Sommer 2014
Beliebte Besonderheit der M-Bäder sind die Fitness- und 
Aqua-Kurse, die unter fachkundiger Leitung das ganze Jahr 
über angeboten werden. Aqua-Fitness, Aqua-Aerobic, Aqua-
Fatburner, Aqua-Jogging, rhythmische Wassergymnastik –
für jeden Geschmack ist etwas dabei. Besonders beliebt ist 
Aqua-Zumba®: Aerobic und Tanz zu lateinamerikanischer 
Musik werden kombiniert mit klassischer Wassergymnastik. 
Natürlich bieten die M-Bäder weiterhin auch Schwimmkurse
für Kinder und Erwachsene an, klassischen Unterricht für 
Anfänger ebenso wie Kurse, um die Technik zu verbessern.
Die Angebote inklusive aller Termine und Preise finden sich 
im aktuellen Kursprogramm „Besser in Form mit M.“ an den 
Badkassen und unter www.swm.de. Dort kann man auch 
den gewünschten Kurs bequem online buchen. 
Übrigens: Für die zahlreichen offenen Kursangebote ist keine 
Anmeldung nötig. An ihnen kann man nach Lust und Laune 
auch spontan teilnehmen. 

Die M-Bäder freuen 
sich auf eine schöne 
und sonnige Freibad-
saison 2014 und wün-
schen Ihren Badegäs-
ten viel Vergnügen 
und Erholung – kurz: 
einen tollen Sommer 
in den M-Bädern!

Hinweis: Bildmaterial zu den M-Freibädern kann unter 
www.swm.de/presse heruntergeladen werden.
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Fernöstliches unter freiem Himmel: 
Qi Gong in Südbad und Schyrenbad

(25.4.2014) Qi Gong ist eine in China entstande-
ne Bewegungsform. Dabei werden dynamische 
und stille Übungen zur Harmonisierung von Kör-
per, Geist und Seele durchgeführt. Zur Praxis 
gehören Atem- und Bewegungsübungen sowie 
Konzentrations- und Meditationsübungen. Sie 
sollen den Qi-Fluss im Körper harmonisieren und 
regulieren.

In Kooperation mit dem Freizeitsport der Lan-
deshauptstadt München bieten die SWM im 
Schyrenbad und im Südbad mit Qi Gong eine 
sinnvolle Ergänzung zur Bewegung im Wasser 
an. Die Kombination aus dynamischen Übungen 
und Meditation regt den Kreislauf an, vertieft den 
Atem, dehnt und kräftigt den Körper und hat eine 
wohltuende Wirkung auf die Wirbelsäule. 

Qi Gong wird in der Freibadsaison bei gutem 
Wetter ab 1. Mai jeden Donnerstag auf den Lie-
gewiesen im Schyrenbad (9.30 bis 10.15 Uhr) 
und im Südbad (10.45 bis 11.30 Uhr) angeboten. 
Die Teilnahme ist bis auf den Badeintritt kosten-
los.

Hinweis: Fotos können unter www.swm.de/presse herunter-
geladen werden.
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Revisionszeiten 2014 in den 
SWM Hallenbädern und Saunen 

(25.4.2014) Wie in jedem Jahr haben auch in diesem Som-
mer die Hallenbäder und Saunen jeweils für einige Tage ge-
schlossen, damit sie generalüberholt werden können: Dann
wird gebohrt, gestrichen, das Wasser ausgetauscht, Fliesen 
erneuert und es wird geputzt – und nochmal geputzt. Kurz: 
Die SWM tun alles, um die M-Bäder und M-Saunen für die 
Besucher in Schuss zu halten. Die angegebenen Schlie-
ßungszeiten geben die Planung Stand April 2014 wieder. 
Leider kann es immer wieder durch unvorhergesehene Er-
eignisse zu Verschiebungen oder Verzögerungen kommen. 
Aktuelle Informationen über die Schließungszeiten gibt es 
unter www.swm.de/m-baeder auf der Seite des jeweiligen 
Bades bzw. der Sauna.

Dantebad (Stadion)
                 (Sauna)

Montag, 28. April, inkl. Freitag, 9. Mai
Montag, 28. April, inkl. Freitag, 23. Mai

Nordbad Dienstag, 10. Juni, inkl. Mittwoch, 18. Juni

Südbad Montag, 21. Juli, inkl. Dienstag, 29. Juli
Michaelibad    Montag, 28. Juli, inkl. Mittwoch, 6. August

Olympia-Schwimmhalle
(Schwimmhalle/Sauna) 
(Wettkampfbecken)

Montag, 28. Juli, inkl. Mittwoch, 6. August 
Montag, 28. Juli, inkl. Sonntag, 7. September

Cosimawellenbad Wegen Sanierung voraussichtlich ab August
2014 bis Sommer/Herbst 2016 geschlossen

Bad Giesing-Harlaching Donnerstag, 7. August, inkl. Sonntag, 17. August

Bad Forstenrieder Park Montag, 18. August, inkl. Mittwoch, 27. August

Müller’sches Volksbad Donnerstag, 4. September, inkl. Sonntag, 14. September

Prinzregentenstadion
(Schwimmstadion)
(Sauna)

ab Dienstag, 16. September (bis Start Eislauf)
Dienstag, 16. September, inkl. Donnerstag, 25. September

Westbad Montag, 22. September, inkl. Sonntag, 5. Oktober
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SWM vergeben „Jobs am Pool“: 
Saisonkräfte für die Freibäder gesucht

(25.4.2014) Ein milder Winter und früher Frühling ließen die 
Münchnerinnen und Münchner schon früh an fröhlichen Ba-
despaß und entspanntes Sonnen auf den Liegewiesen in den 
Münchner Freibädern denken. Am Donnerstag, 1. Mai, ist es 
so weit: dann beginnt mit der Freibadsaison die Zeit der per-
fekten Kurzurlaube um die Ecke. Für Mitarbeiter und Saison-
kräfte der M-Bäder ist das der Auftakt zum verantwortungs-
vollen Dienst an einem der acht sonnigsten Arbeitsplätze der 
Stadt.

Um das Team in den Freibädern der SWM zu verstärken, 
suchen die SWM noch Rettungsschwimmer (m/w) für die 
Sommersaison.
Voraussetzungen: - älter als 18 Jahre 

- Erste-Hilfe-Schein 
- Rettungsschein in Silber 

Erste-Hilfe- und Rettungsschein können auch bei den SWM 
gemacht werden.

Darüber hinaus suchen die SWM auch noch Kassenkräfte 
(m/w) für die Sommersaison. Erwünscht sind mindestens 
kaufmännische Grundkenntnisse, eine sympathische Aus-
strahlung und Spaß am Kontakt mit Menschen.

Kontakt bei den SWM
Bewerbungsmanagement, Tel.: 089/23 61-21 98
Bewerbung per E-Mail (1 PDF, max. 3 MB) unter Angabe der 
Referenznummer SWM-0114: Bewerbungen_ZB@swm.de

Mehr Informationen zu den M-Bädern gibt es online unter 
www.swm.de, weitere Stellenausschreibungen in der SWM 
Jobbörse unter www.swm.de/karriere.
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StadtBus 144: Haltestelle Saarstraße entfällt

Von Montag, 28. April, bis voraussichtlich Freitag, 23. Mai, entfällt beim 
StadtBus 144 (Ackermannbogen – Giesing Bf.) die Haltestelle Saarstraße. 
Grund dafür sind Straßenbauarbeiten an der Kreuzung Saar-/Winzerer-
straße. Die Busse werden in diesem Bereich über die Schleißheimer Stra-
ße umgeleitet. Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre 
Fahrgäste mit Aushängen über die Umleitung.
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U-Bahn:
� U1/U2: Bauarbeiten am Kolumbusplatz pünktlich fertig
� U6 Nord: Einschränkungen am kommenden Sonntag

Die U-Bahnlinien U1 und U2 fahren ab Samstag, 26. April (Betriebsbeginn 
um ca. 4.20 Uhr), wieder wie gewohnt: Die Weichenerneuerung am Ko-
lumbusplatz wird fristgerecht abgeschlossen. Die Gleisanlage wurde in den 
Osterferien nach rund 35 Betriebsjahren aus Altersgründen ausgetauscht. 
Die Bauarbeiten waren vor allem im Spätverkehr mit erheblichen Ein-
schränkungen verbunden, wo – je nach Fahrtziel – teilweise mehr als ein-
mal umgestiegen werden musste. Die MVG bedankt sich bei ihren Fahr-
gästen für die aufgebrachte Geduld.

Auf der U6 Nord wirft die anstehende Vollsperrung ihre Schatten voraus: 
Am Sonntag, 27. April, kann ab ca. 10 Uhr zwischen Studentenstadt und 
Fröttmaning nur ein 20- statt 10-Minuten-Takt angeboten werden. Jeder 
zweite aus der Innenstadt kommende Zug endet also vorzeitig im U-Bahn-
hof Studentenstadt. Grund dafür sind Erneuerungsarbeiten an der Fahr-
stromversorgung zur Vorbereitung der vom 12. Mai bis 5. September an-
stehenden Gleis- und Brückenbauarbeiten zwischen Studentenstadt und 
Kieferngarten. 

Aus demselben Grund kommt es bereits seit 13. April zu Einschränkungen 
im Spätverkehr nach 22 Uhr, über die die MVG bereits berichtet hat (vgl. 
MVG-Pressemitteilung vom 10. April). In den Nächten vom 30. April auf 
den 1. Mai und vom 1. Mai auf den 2. Mai können die Züge – abweichend 
von der bisherigen Planung – aus Richtung Innenstadt nur bis zur Alten 
Heide statt bis zur Studentenstadt fahren. Darüber hinaus behält die MVG-
Pressemitteilung vom 10. April ihre Gültigkeit.
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Pressemitteilung 

Neue Wohnungen im DomagkPark 
GEWOFAG feierte am 24. April 2014 Richtfest für 270 Wohnungen und soziale 
Einrichtungen  

München, 24. April 2014. Wohnen statt funken: Am gestrigen Donnerstag feierte die 
GEWOFAG im DomagkPark im Münchner Norden auf dem Gelände der ehemaligen 
Funkkaserne im Beisein von Oberbürgermeister Christian Ude, 
Aufsichtsratsvorsitzender der GEWOFAG, das Richtfest für 270 Wohnungen. Damit ist 
die städtische Wohnungsbaugesellschaft der erste Bauherr im neuen Quartier, der 
Wohnungen fertig stellt. Zusätzlich baut die GEWOFAG soziale Einrichtungen, wie zum 
Beispiel einen Nachbarschaftstreff und eine Wohngemeinschaft für geistig behinderte 
Menschen. Insgesamt investiert die GEWOFAG in die beiden ersten Bauabschnitte rund 
68 Millionen Euro. Bezugsfertig sind die Wohnungen voraussichtlich Ende diesen und 
Anfang kommenden Jahres.

Das 24,3 Hektar große Areal der ehemaligen Funkkaserne liegt im Nordosten des Münchner 

Stadtgebiets. Hier sollen bis zum Jahr 2017 rund 1600 Wohnungen für alle 

Einkommensgruppen sowie kleinteiliger Einzelhandel, Büros und zahlreiche Räume für soziale, 

kulturelle und nachbarschaftliche Nutzung entstehen. Das Quartier wird gemeinsam mit 

Genossenschaften und anderen Wohnungsbaugesellschaften entwickelt. Die GEWOFAG ist 

allerdings das erste Unternehmen, das mit dem Wohnungsbau begonnen hat. „Unser Projekt 

ist daher von entscheidender Bedeutung für das gesamte Gebiet. Die architektonische Qualität 

ist für uns besonders wichtig. Im Jahr 2012 haben wir deshalb einen Realisierungswettbewerb 

ausgelobt, um das beste Konzept zu finden“, erläutert Sigismund Mühlbauer, Prokurist der 

GEWOFAG. Der Siegerentwurf des Architekturbüros Léon Wolhage Wernik aus Berlin hat zwei 

wichtige Aufgaben für das gesamte Funkkasernen-Quartier: Mit einer Länge von rund 350 

Metern sind die Gebäude im Norden des DomagkParks eine Visitenkarte für das Neubaugebiet 

nach außen zum Frankfurter Ring. Nach innen bilden sie einen Schutz gegen den Straßenlärm 

für die südlich gelegenen Bereiche.  
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Geförderte Wohnungen, Wohnungen für Senioren und ein Nachbarschaftstreff 

„Dieses Bauvorhaben ist mit rund 270 geförderten Wohnungen eines der größten Projekte der 

GEWOFAG in den letzten Jahren. Und es bringt uns unserem ehrgeizigen Ziel, bis 2017 jedes 

Jahr 1.000 Wohnungen zu bauen, ein großes Stück näher“, so Sigismund Mühlbauer. Von den 

insgesamt 270 Wohnungen sind 174 nach dem Kommunalen Wohnungsbauförderprogramm A 

(KomPro/A) gefördert, 96 Wohnungen nach dem München-Modell-Miete, einem 

Förderprogramm der Landeshauptstadt München für Bewohnerinnen und Bewohner mit 

mittlerem Einkommen.  

Die GEWOFAG baut auch einen weiteren Stützpunkt ihres Projekts "Wohnen im Viertel", bei 

dem hilfsbedürftige Menschen in der eigenen Wohnung von einem ambulanten Pflegedienst im 

selben Haus betreut werden. Dafür konnte das Unternehmen wieder den Evangelischen 

Pflegedienst München e.V. als Kooperationspartner für die Pflege und Betreuung gewinnen, 

der bereits „Wohnen im Viertel“ in Gern und bald auch am Reinmarplatz in Neuhausen betreut. 

Im DomagkPark entstehen zehn Projektwohnungen und eine Pflegewohnung auf Zeit, die zum 

Beispiel für eine vorübergehende Pflege nach einem Krankenhausaufenthalt genutzt werden 

kann. Die GEWOFAG errichtet auch Räumlichkeiten für eine Wohngemeinschaft von geistig 

behinderten älteren Menschen und Studenten, betreut vom Verein „Gemeinsam leben lernen 

e.V.“ 

Ein Nachbarschaftstreff mit Organisationsfunktion für das gesamte Quartier ist ebenfalls im 

Bau. Ziel ist, die Angebote des Viertels zusammenzubringen und die Bewohner im Nordteil und 

im Südteil des Quartiers zu vernetzen. Zusätzlich entsteht eine Quartierswerkstatt, in der 

Laienwerkstätten für Nähen, Schmuck und Papier geplant sind. 

Darüber hinaus errichtet die GEWOFAG eine Tiefgarage mit 200 Stellplätzen. 

Wie geht es weiter? 

Nach der Fertigstellung der ersten beiden Bauabschnitte, genannt WA 1 und WA 2, beginnt die 

GEWOFAG Mitte 2014 mit dem Bau des WA 3. Hier entstehen insgesamt 141 Wohneinheiten, 

davon 116 für Studenten (Einzelappartements – zum Teil rollstuhlgerecht – 
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und Wohngemeinschaften) sowie 25 Wohnungen, die nach dem Kommunalen 

Wohnungsbauprogramm C (KomPro/C) gefördert werden. Die GEWOFAG errichtet auch ein 

"Haus für Kinder" mit sechs Gruppen und insgesamt 111 Plätzen. Die Fertigstellung ist für 

Dezember 2015 geplant. 

Übersichtsplan DomagkPark und Bauabschnitte der GEWOFAG (Quelle: Landeshauptstadt 

München, Ortner&Ortner mit Topotek1, beide Berlin) 
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Ansicht vom Frankfurter Ring aus (Quelle: Léon Wohlhage Wernik, Berlin)

GEWOFAG  
Die GEWOFAG ist mit rund 35.000 Wohnungen Münchens größte Vermieterin. Sie stellt seit 85 

Jahren den Münchner Bürgerinnen und Bürgern Wohnraum zu erschwinglichen Preisen zur 

Verfügung und bietet damit Alternativen im angespannten Münchner Wohnungsmarkt. Neben 

Neubau und Vermietung sind die Sanierung und Instandsetzung des Wohnungsbestands die 

wichtigsten Aufgaben der GEWOFAG. Der GEWOFAG-Konzern mit dem Tochterunternehmen 

Heimag München GmbH beschäftigt in München rund 790 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Pressekontakt 

Sabine Sommer 
Konzernsprecherin 
GEWOFAG Holding GmbH 
Kirchseeoner Straße 3 
81669 München 
Tel.: 089 4123-372 
E-Mail: sabine.sommer@gewofag.de 
www.gewofag.de 
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